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- Moor-Klimaschutz durch Kapazitätsaufbau
Ziel: Einsparungen von THG-Emissionen durch Kapazitätsaufbau 
für Moorwiedervernässung

• Information und Unterstützung für Umsetzer*innen
• Verfahrensabläufe
• Aus- und Weiterbildung für betroffenen Berufsgruppen
• Bildung für nachhaltige Entwicklung
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Was sind Moore?
Moore sind Flächen in der Landschaft, in denen Torf oberflächennah ansteht.
(min. 30 cm, 30% organische Substanz)
Wachsende/lebende Moore sind Ökosysteme, die Torf akkumulieren.
In entwässerten Mooren findet keine Torfbildung, sondern meist Torfzehrung statt. 
(“Torfland“)
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In Deutschland:
1,8 Mio Hektar

Das entspricht
~5% der Fläche.

Niedersachen:    14%
Meckl.-Vorp.:      13%
Schleswig-Hols.: 10%
Brandenburg:       9%



Moor ist, wo Torf im Boden liegt



naturnah entwässert wiedervernässt



94% entwässert2% 4%







Moore in Mecklenburg-Vorpommern

Moore: 290.000 ha
(13% der Landfläche)

Map: LM MV 2017



Moore werden genutzt
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Komplexmelioration in den 1960er und 1970er Jahren
tiefe Entwässerung der Moore



Moore: 290.000 ha (13% der Landfläche)

200.000 ha* Grünland
(etwa die Hälfte des gesamten 
Grünlandes)

35.000 ha*Acker

Map: LM MV 2017
* Meldung des Landes MV für die 

Nationale Emissionsberichterstattung

Moore in Mecklenburg-Vorpommern
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… und das hieß bisher: aktive Entwässerung
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%
SN 7

NWM 8
LUP 9
HRO 7
LRO 11
VR 10

MSE 12
VG 20

Moorfläche im
Landkreis

Masterarbeit Felix Kubitzki 2022:
GIS-gestützte Machbarkeitsstudie und das 
Upscaling-Potential von  Moorwieder-
vernässungsmaßnahmen in M.-V. 

Grünland



Globaler Rahmen: Paris-Abkommen (2015)                                       
 Begrenzung der Erwärmung auf 1,5 Grad, max. 2 Grad 

Temperaturen in Deutschland                   Mittelwert 1971-2001 ist weiss, blau kälter, rot wärmer



Treibhausgas (THG)-Emissionen in Mecklenburg Vorpommern



25% der THG Emissionen 
aus landwirtschaftlich
genutzten Mooren



weitere 5%

25% der THG Emissionen 
aus landwirtschaftlich
genutzten Mooren



Mecklenburg-Vorpommern: 30% der Gesamt-Emissionen aus den Mooren

Schleswig-Holstein: 10%
Brandenburg:     11%
Niedersachsen:  14%

Deutschland: ~7% 
53 Mio. t CO2-Äq. pro Jahr
durch Moor-Entwässerung
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ca. 6 Mio. t CO2 pro Jahr 
aus entwässerten Mooren 



Ein Acker auf Moor in Europa emittiert 40 t CO2-Äq./ha*a 
= mehr C als die produzierten Kartoffeln enthalten

Ukraine



Tiefentwässertes Grünland auf Moor:  
Emission von 30 t CO2-Äq./ha*a  = 145.000 km mit PKW

Niedersachsen 1 kg Käse
= 55 kg CO2

1 l Milch von Moor
= 2.4 l Benzin



THG-Emissionen

Grünland

30 t CO2 Äq. / ha*a

oder



THG-Emissionen

Grünland

30 t CO2 Äq. / ha*a
1 t CO2 = 200 € Schadenskosten (UBA)

 6000 € gesellschaftliche Kosten

Subventioniert
~300 € Direktzahlung/pro ha*a



Van de Riet et al. 2014

Jede Moorentwässerung führt zu Höhenverlust 
 dadurch Bedarf für weitere Entwässerung
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Bodenverlust

• Moorsackung durch Wasserverlust
• Zersetzung – Substanzverlust

Höhenverlust 1 cm pro Jahr
im entwässerten Moor

Akkumulation 0,5-1 mm pro Jahr
im natürlichen Moor

28



29

Moorschwund von 0,8 m; 10 Jahre nach Komplexmelioration 
(Große Rosin am Kummerower See) (Foto: Succow 1978)



Friedländer Große Wiese

1975

1995

2020

Foto: Gerald Jurasinski



Verlust landwirtschaftlicher Produktionsflächen



Auswirkungen auf die Nutzung

Foto: Maik StegmannMaik StegmannVorpommern



Ökosystemdienstleistungen von nassen Mooren



Bild: LfU Brandenburg

 Überflutungsräume und Wasserrückhalt



 Nährstofffilter und Speicherung im Torf

Spezifische pH & Redoxverhältnisse

Nasses Moor



 Lokale Kühlung durch Verdunstung



 Biodiversität

Hammarbya paludosa

Meesia triquetra Carex dioica

Sphagnum warnstorfii

Foto: Röding

Foto: Stüer

Insekten, Spinnen
Mikroben
Moortypen

Fotos: D. Michaelis



 Archive der Landschafts- und Vegetationsgeschichte



Wie weiter?



n = 310

Klarer Trend
für Moorböden
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+ 10 cm Entwässerung = + 5 t CO2 ha-1 a-1
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Je tiefer der Wasserstand, desto höher sind die Treibhausgas-Emissionen

Couwenberg, Reichelt & Jurasinski in prep. Assessing greenhouse gas emissions 
from peatlands using vegetation as a proxy – an update of the GEST-list



Je tiefer der Wasserstand, desto höher sind die Treibhausgas-Emissionen

n = 310

Klarer Trend
für Moorböden
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+ 10 cm Entwässerung = + 5 t CO2 ha-1 a-1
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Couwenberg, Reichelt & Jurasinski in prep. Assessing greenhouse gas emissions 
from peatlands using vegetation as a proxy – an update of the GEST-list



Wiedervernässung von Mooren: Verhinderung von CO2-Emissionen

Foto: S. Wichmann



 ~31,000 ha wiedervernässte Fläche

ohne Nutzung
mit Nutzung



Wiedervernässung stagniert seit mehr als 10 Jahren
wenig zusätzliche Flächen seit 2011

 Faktensammlung Moorschutz in MV (Hirschelmann et al. 2020) 
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/Faktensammlung_MooreMV_final_
Sept%2021_korr2.pdf



Wiedervernässung stagniert seit mehr als 10 Jahren
wenig zusätzliche Flächen seit 2011
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Wiedervernässung von Mooren muss schnell erfolgen, jedes weitere
Jahr bringt mehr CO2-Emissionen und Erwärmung



-> Noch 250.000 ha sind wiederzuvernässen.
ab heute ca. 10.000 ha pro Jahr bis 2050 – ca. 13.500 ha pro Jahr bis 2040

Transformationspfad für Mecklenburg-Vorpommern
entsprechend der Ziele des Paris-Abkommens, GMC 2019
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Task Force Moor MV 
mit Arbeitsgruppen
https://www.regierung-
mv.de/Aktuell/?id=181175&processor=processor.
sa.pressemitteilung

Moor-
Klimaschutzagentur
Aktuell - Regierungsportal M-V (regierung-
mv.de)
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Moorschutz-
Konzept 2.0
(in Arbeit)

Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz, GeologieLandesklimaschutzgesetz 

– und das Moor? 
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Brief
ings/20210531_Faktenpapier%20Moorklimaschutz.pdf

Politischer und rechtlicher Rahmen

Gemeinsame 
Agrarpolitik (GAP) 
(Stand: 07.10.2022)
https://www.landwirtschaft-
mv.de/Fachinformationen/Agraroekonomie/Agr
arpolitik/







Wo der Wasserstand sich selbst reguliert Naturschutz

Trebeltal bei Tribsees, 20 Jahre wiedervernässt



Wo der Wasserstand sich selbst reguliert Naturschutz

Wo man sowieso wiederholt eingreifen/regulieren muss
mit Paludikultur

Polder Teichweide, 10 ha Rohrkolbenanbau, 3. Jahr



Die Entwässerung der Moore war 
ein gesamt-gesellschaftliches Ziel.

Die Wiedervernässung ist jetzt eine
gesamt-gesellschaftliche Aufgabe.



*

www.moorwissen.de

www.greifswaldmoor.deVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


